
T

t i n

nod mag

vin gun Loch

L o

G

606

806

III
Bezugs- Preis

für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark,
durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
Gratis-Beikagen:

JUuſtrirtes Unterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,
Morgen-

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreico,
Amtl. Vekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachf.

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
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Halleſch
Candeszeikung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

ne r raten2 Anzeige- GebührenS für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, fon ſt 29 Pfennig

Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
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r 453. Jahtg. 192. Halle S., Mittwoch 27. September 1899.

2 Expeditionen.S Fernſprechverbindung mit Berlin, CLeipzig, Magdebuegee.

S Anſchluß Nr. 158.3
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Redaktion u. Expedition: Falle a. S., Feipigerſtr. 87.

Herliner Hurean: Herlin SW., Beruburgerſtr. 3.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt bekanntlich Montag Abend 10 Uhr an

Bord der „Hohenzollern“ von Malmö nach Danzig abgefahren.
Die Ankunft in Neufahrwaſſer ſollte Dienstag in ſpäter
Nachtſtunde erfolgen. Der Kaiſer wollte auf der „Hohen-
zollern übernachten und Mittwoch Vormittag im Beiſein des
GeneralJnſpekteurs der Marine, Admirals Köſter, zunächſt
den Kreuzer „Kaiſer“ beſichtigen. Der größte Theil
der Beſatzung war nämlich ſeiner Zeit an der
Einnahme von Kiautſchau betheiligt. Nach
der Beſichtigung begiebt ſich der Kaiſer ohne Aufenthalt nach
dem Hauptbahnhofe, um mit Sonderzug um 10x Uhr nach
Rominten weiterzureiſen. Gegen 11 Uhr trifft der Zug in
Langfuhr ein, wo der Kaiſer im Offizierkaſino des 1. Leib
Huſaren Regiments Nr. 1 das Frühſtück einnehmen wird.
Gegen 12 Uhr verläßt der Herrſcher wieder Langfuhr, trifft in
Dirſchau mit der Kaiſerin und den Den Kindern
zuſammen, worauf um 6 Uhr 30 Min. Abends die Bahnfahrt
in Drakehnen ihr Ende erreicht. Von dort aus wird der Weg
nach Rominten zu Wagen zurückgelegt.

In Rominten wie im Jagdſchloß ſind alle Vorbereitungen zum
Empfange der kaiſerlichen Majeſtäten beendet. Der Poſt und Tele
graphenverkehr iſt eröffnet, Dienerſchaft iſt aus Berlin und Potsdam
eingetroffen, desgleichen ein Kommando Gendarmerie zum Ehren-
dienſt. Während des Aufenthaltes der Majeſtäten ſoll in Rominten
das dort errichtete Kinderheim eingeweiht werden. Die
Kaiſerin und vermuthlich auch der Kaiſer werden dem
Feſtakte beiwohnen und gleichzeitig nähere Beſtimmungen
über das Heim treffen. Die für das Heim verpflichtete barmherzige
Schweſter hat ihren Dienſt bereits angetreten. Außer dieſem
Kinderheim hat der Kaiſer noch acht Arbeiterfamilien
Wohnungen errichten laſſen. Der Umzug eine Familien
in ihr neues Heim hat bereits ſtattgefunden. ie Arbeiter
erhalten ihre recht geräumigen Wohnungen vollſtändig
möblirt und haben nur einen ſehr mäßigen Miethszins zu zahlen.
Die alten Häufer werden abgebrochen und fortgeſchafft. Durch das
alljährliche Verſchwinden dieſer, ſowie durch den ſteten Zuwachs
der Bauten in norwegiſchem Stil verliert Rominten immer
mehr und mehr den Charakter des früher ſo unſcheinbaren und
ſtillen Walddörfchens und erhält eine intereſſante Beſonderheit.
Nur noch ganz vereinzeſt lugt hier und ein weigetünchtes Häuschen mit Strohdach zwiſchen den in braunem Holz
werk glänzenden neuen Gebänden hervor. Noch ein paar Jahre, und
auch an Stelle dieſer werden neue erſtanden ſein. Dann wird Ro
minten nach vollendetem Umbau einen ebenſo hübſchen, als vor
rn Eindruck machen, der ganz ſeiner herrlichen Umgebung ent
pricht.

Bei der Kaiſerin fand am Montag zu Ehren der
Königin von Württemberg eine Abendtafel ſtatt, zu
welcher auch der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe geladen
d Die Kaiſerin gedenkt heute nach Rominten abzu-
reifen.

Die Kaiſerin Friedrich wird Anfang nächſten Monats
Schloß Friedrichshof bei Cronberg i. T. verlaſſen und zu längerem
Aufenthalte nach Schloß Rumpenheim in Heſſen überſtedeln.
Auch die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, bekanntlich
eine Tochter der Kaiſerin Friedrich, trifft gm genannten Zeitpunktemit ihren Kindern ebenfalls auf Schloß umpenheim ein, welches
während des Sommers faſt gänzlich unbewohnt war.

Das Hofmarſchallamt zu Neuftrelitz macht bekannt, daß der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz die aus Anlaß feines
80. Geburtstages von vielen Seiten in Ausſicht genommene Feier
dankend ablehne, da ſeine Kräfte den damit verbundenen An
ſirengungen nicht gewachſen ſein dürften.

Schon wieder tauchen Kriſengerüchte auf. Diesmal ſoll es
ſich aber um nichts Geringeres handeln, als um einen zwiſchen dem
Fürſten Hohenlohe und Herrn von Miquel beſtehenden
ſcharfen Gegenſatz, der möglicher Weiſe mit der Amts
niederlegung eines dieſer beiden Staalsmänner enden werde.
Nach der „Weſtdeutſchen Ztg.“, welche dieſe Kriſengerüchte verbreitet,

ſoll die Urſache in der Auffaſſung über die Folgen
der Ablehnung der Kanal- Vorlage und
über die dadurch verurſacht Aenderung des
Verhältniſſes der Staatsregierung zur konſer-
vativen Partei liegen. Fürſt Hohenlohe habe, ſo wird
weiter ausgeführt, die Ablehnung der Kanalvorlage als eine ihm
perſönlich zugefügte Kränkung aufgefaßt und ſei deshalb geſonnen,
„für dieſe Niederlage an den Agrariern Rache zu nehmen“ Herr
Dr. Miquel hingegen ſtehe heute noch auf dem Standpunkte, daß
in Preußen nicht gegen die Konſervativen regiert werden könne
und dürfe, und habe deshalb den Wunſch, daß dem Re-
gierungsfeldzuge gegen die Kanaloppoſition
zhunlichſt bald ein Ende bereitet werde. Hierzu be
merkt die „Kreuz-Ztg.“ „Wir wiſſen nicht, ob man in der That von dem
Vorhandenſein einer Kriſis ſprechen kann. Aber von zuverläfſiger Seite
haben wir die Anſicht äußern gehört, daß in der That ein Meinungs-
unterſchied zwiſchen dem Präſidenten und dem Vizepräſidenten
des Staats miniſteriums in Bezug auf die Kanalvorlage beſtanden
hat und auch noch beſteht. Nur ſei es Herr De. v. Miguel und
nicht der Fürſt Hohenlohe, der zur Zuſpitzung des Gegen
ſatzes zwiſchen den Konſervativen und der Staatsregierung

beigetragen habe. Jnsbeſondere ſei Herr von Miquel
an der Maßregelung der Beamten ſtark
betheiligt; auch habe er den hierauf bezüglichen Königlichen Erlaß
Namens des Staats miniſteriums gegengezeichnet und trage ſomit für

denſelben in erſter Linie die Verantwortung. Wenn dieſe Darſtellung
richtig iſt, ſo ſind weitere Ueberraſchungen auf dem Ge-
biete der inneren Politik nicht ausgeſchloſſen. Denn es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß dann auch das perſönliche Verhältniß des Herrn
v. Miquel zur konſervativen Partei eine Aenderung erfahren und
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums dann kaum noch kei einer
einzigen der maßgebenden politiſchen Parkeien eine zuverläfſige Stütze

finden wird.“
Bei einem Abſchiedskommers, der zu Ehren des wegen

ſeiner Kanalgegnerſchaft zur Dispoſition geſtellten Landraths
von Kotze in Wanzleben von den Eingeſeſſenen ſeines
Kreiſes veranſtaltet wurde, betonte Herr von Kotze, daß es ſich
bei der Feier nur um ein Abſchiednehmen, nicht um eine
Ovation für ihn handle, die leicht als Demonſtration gedeutet
werden könnte. Weiter führte er aus:

„Jch habe ſchon öfter geſagt, daß das Amt eines Landraths das
ſchönſte Staatsamt iſt, das es giebt, und hauptſächlich deshalb, weil
es in engſter Füblung mit der Bevölkerung ſteht! Sie werden
vielleicht kürzlich die Aeußerungen zweier Männer über das Amt des
Landraths geleſen haben, des Landraths a. D. Frhiun. v. Richt
hoffen und des Oberpräſidenten v. Bennigſen.
„Ein Landrath muß,“ ſagt Herr v. Richthofen, „nach
oben ſtets die ungeſchminkteſte Wahrheit berichten, die Zuſtände
und Nothſtände, die Auffaſſungen der Volkskreiſe unverblümtſo ſchildern, wie ſte ſind, mag dies auch manchmal nicht ſympathiſch
ſein.“ Ganz ähnlich hat ſich der Oberpräſident v. Bennigſen ge
äußert. Jch habe mich bemüht, nach dieſem hohen Ziele zu ſtreben,
und wenn ich dasſelbe auch nicht erreicht habe, ſo glaube ich doch,
mein Amt nicht bureaukratiſch verwaltet zu haben.“ Von ſeiner
Thätigkeit auf dem Kreistage ſprechend, erzählte Herr v. Kotze: „Die
Kreistage find ſtets friedlich und ohne Schwierigkeiten verlaufen, irotz

dem wir doch ſehr erhebliche Summen zu bewilligen hatten.
Nur einmal habe ich im Kreistage eine Niederlage erlitten, das war,
als ich im vorigen Jahre nach einer Konferenz bei Herrn Ober
bürgermeiſter Schneider in Magdedurg es übernommen hatte, bei dem
Kreistage einen Antrag zu befürworten, wonach der Kreis Wanzleben

dem Extrabeitrage der Stadt Magdeburg für den Bau bes
ittel landkanals einen Zuſchuß von 2d 000 Mark innerhalb

acht Jahre zahlen ſollte. Jch habe dieſen Antrag lebhaft befürwortet,
bei der Abſtimmung wurde er ader mit allen gegen meine Stimme
abgelehnt.“

Perſonalnachrichten. Die Kronprinzeſſin Stephanie
ron Oeſterreich beſuchte von Darmſtadt aus geſtern die
Kaiſerin Friedrich in Cronderg. Die Reiſe des Miſſions-
direktors Genſichen (Berlin nach Südafrika hat, wie die
„Kr. Ztg.“ meldet, eine Verzögerung erfahren der Dampfer, auf dem
er nach Kapſtadt fahren wollte, ſoll ganz mit Soldaten beſetzt
eweſen ſein, ſo daß Direktor Genſichen einſtweilen hat inWndon verbleiben müſſen. Staatsſekretär Tirpitz begad ſich

geſtern in Begleitung des Kapitänleutnants Scheer nach Danzig,
um dem Kaiſer auf der Reiſe von Langfuhr nach Rominten
Vortrag zu halten. Der Parlamentarier und Vorſitzende
des Proteſtantenvereins Kammergerichtsrath Schröder iſt
in Eiſenach geſtorben. um kommiſſariſchen Land-
rath des Kreiſes Gifhorn für den zur Dispoſition geſtellten Land-
rath und Kammerherrn v. Berg iſt Amtsrichter Ludwig v. d.
Wenſe in Gifhorn ernannt worden. Er iſt Rittergutsbeſitzer auf
Wörfe bei Fallersleben, Kreisdeputirter und Mitglied des Kreistages.

Admiral Dewey iſt an Bord der „Olympia“ in New York
eingetroffen.

Die feierliche Konſekration und Jnthroniſation des Biſchofs
von Osuabrück, Dr. Huvert Voß, findet am 8. Oktober ſtatt.
Auch Graf zu Stolberg, Oberpräſident der Provinz Hannover, wird
anweſend ſein.

Schutz den Arbeitswilligen. Die geſtern zu München
eröffnete Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen
gießereien nahm nach einem vom Generalſekretär Dr. W. Beumer

t Vortrage über den Schutz des gewerblichen
rbeitsverhältnifſes folgende Reſolution an

„Die Hauptverſammlung des Vereins der deutſchen Eiſengießereien
erklärt ſtrenge Beſtimmungen bezüglich des Schutzes der Arbeitswilligen

für nothwendig, weil die terroriſtiſchen Elemente an
die Stelle der Koalitions freiheit den Koalitions zwang
ſetzen, der mit der Wahrung der individuellen Freiheit und mit der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung unverträglich iſt. Unter
voller Wahrung derKoalitionsfreiheit muß dieſer
Terrorismus durch geſetzgeberiſche Maßnahmen
im Intereſſe des deutſchen Arbeiters, des deutſchen
Arbeiigebers und der deutſchen Arbeit bekämpft werden, und die
rrit r ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus, daß der
eutſche Reichstag in ſeiner Herbſttagung zu derartigen

geeigneten geſetzgeberiſchen Maßnahmen ſeine itwirkung
nicht verſagen werde.“

Zur Einkommenſteuerveranlagung. Der Finanz-
miniſter von Miquel hat an die Vorſitzenden der Einkommen
ſteuerBerufungskommiſſion folgende Verfügung gerichtet:
Wie S gelangt iſt, haben einzelne Vorſitzende
von Einkommenſteuer Vet n die Auffaſſung

eltend gemacht, daß auch
ungsfondsu W rerewährten e ſteuer-pflichtige Dienſberüge anſehen und deshalb

in die Nachweiſungen der Eiſenbahnbehörden über die
Dienſtbezüge der ſag unterſtellten Beamten mit aufzunehmen
ſeien. Dieſe Auf aſſung iſt indeſſen in den beſtehenden Vor-
ſchriften nicht begründet. Unterſtützungen an Beamte
dürfen nach den jetzt allgemein maßgebenden Grundſätzen nur
im Fall eines beſonderen bezw. eines außerordentlichen Be
dürfniſſee gewährt werden, und ſind daher als Vergütung für
die dienſtliche Thätigkeit überhaupt nicht anzuſehen. Demzufolge
kommen Unterſtützungen, auch wenn ſie ſich thatſächlich wieder-
holen, gemäß Art. 23 Nr. 2 der Anweiſung vom 5. Aug. 1891
bei Veranlagung der betreffenden Beamten zur Einkommen-
ſteuer nicht zur Anrechnung.

Ueber das Geſetz betreffend die Lehrerwittiven und Waiſen
hat das Staatsminiſterium noch nicht verhandelt, jedoch verlautet von
guter Seite, daß es ſeine Zuſtimmung geben wird, trotzdem Herr
von Miquel an ſeinen im Abgeordnetenhauſe geäußerten Bedenken
feſthält, denn man ſage ſich, daß die Angelegenheit auf jeden Fall
zur Erledigung gelangen müſſe und eine neue Vorlage kein anderes
Reſultat hätte, als das Geſetz wieder in gegenwärtiger Form ange
nommen zu ſehen.

Die Sozialdemokratie und der Abgeordnete Büſing.
Auf dem letzten Parteitage der Sozialdemokraten
Mecklenburgserklärte derſozialdemokratiſcheRichstagsabgeordnete
SchwarzLübeck, nach der „Mecklenb. Volksztg.“, daß der national-
liberale Reichstagsabgeordnete Büſing ihm öfter geſagt habe, ſie
(die Sozialdemokraten) ſollten doch erſt den Liberalen zu einer
liberalen Verfaſſung verhelfen, dann würde es nicht ſo ſchwer ſein,
das allgemeine gleiche Wahlrecht auch in Mecklenburg zu erlangen.
Abgeordneter Büfſing erklärt nunmehr in den „Mecklenb. Nachr.“, es
hätten niemals zwiſchen ihm und dem ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Schwarz oder einem ſonſtigen Mitgliede der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion Verhandlungen betreffend die
mecklenburgiſche Verfaſſung ſtattgefunden, Die ganze ihn betreffende

rſtellung ſei einfach erfunden. Das wird Niemanden
Wunder nehmen, der die ſozialdemokratiſche Preſſe verfolgt. Ju
derfelben ſtehen ja faſt ausſchließlich Fabeln und Märchen.

Falſche „Meldungen. Die „Preß Aſſociation“ zu
London meldet mit Bezug auf die Nachricht von der Verpachtung
der Delagoabai an England, es ſeien Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen und der portugieſiſchen Re
gierung über den status guo in Südafrika im
Gange. Gleichzeitig läßt ſich die „Pol. Korr.“ aus London
melden, in dortigen politiſchen Kreiſen ſei vielfach davon die
Rede, daß das bisher geheim gehaltene en gliſch- deutſche
Abkommen in Bezug auf Afrika demnächſt entweder voll
ſtändig oder doch der Hauptſache nach zur Veröffent-
lichung gelangen werde. Ueber den Jnhalt desſelben
verlautet jetzt, daß unter Anderem in dem
Abkommen auch die Eventualität einer Beſetzung
der Delagoa-Bai ſeitens Englands vorgeſehen ſei.
Die Verbreitung aller dieſer Nachrichten bezweckt offenbar die
Einſ chüchterung der beiden Buren-Republiken. Ebenſo
iſt natürlich die Meldung eines Berliner Blattes aus Paris,
daß man dort die Jntervention des deutſchen Kaiſers
in der Transvaalfrage mit gutem Grund und Beſtimmt-
heit erwarte, vollſtändig aus der Luft gegriffen. Es iſt vielmehr
wiederholt hervorgehoben worden, daß Deutſchland in der ganzen
Angelegenheit die ſtrengſte Neutralität wahren werde.

Vor Kurzem wurde zuerſt in engliſchen, dann aber auch in
deutſchen Zeitungen die Nachricht verbreitet von einem anzeblichen
geheimen Bericht des Konſuls der Vereinigten
Staaten in Eſſen an die Regierung in Waſhington des
Jnhalts, daß die Firma Krupp an Transvaal kürzlich 15 voll
ſtändige Feldbatterien, 8 Gebirgsbatterien, 20 Mörfer und Anderes
geliefert habe. Die „Berl. N. N.“ ſind ermächiat, zu erklären, daß
der Konſul nie einen ſolchen Bericht erſtattet habe und die Nachricht
aus der Luft gegriffen ſei.

Ueber die vorausſichtliche Einrichtung einer oſtaſiatiſchen
Dampferlinie von Emden nach Kianutſchan wird aus
Emden geſchrieben:

Gegenwärtig ſind hier a 50 Herren anweſend und zwar
Vertreter des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, der rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſirie, der Packetfahrt Aktien Geſellſchaft in
Hamburg und des Norddeutſchen Lloyd welche auf Ver-
anlaſſung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zu prüfen haben,
ob die Emdener Hafenverhältniſſe und der DortmundEmsKanal
zum Transport größerer induſtrieller Erzeugniſſe nach dem Auslande
geeignet ſind. Bejahenden Falls werden dann die Transportdampfer
der beiden Geſellſchaften von Emden ausgehen. Vorläufig wird es
ſich darum handeln, ob eine Ladung von 80 000 Tons Eiſenbahnſchienen
von Dortmund durch den DortmundEmsKanal nach Emden befördert
und alsdann in Emden in die großen Dampfer umgeladen werden
könne. Auch kommt in Ware ob die Emsmündung tief genug iſt
für die großen Schiffe. ieſelbe wird gegenwärtig ausgebaggert bis
auf zwölf Fuß Tiefgang. Die 80 000 Tons Eiſenhahnſchienen ſind
nach Kiautſchau beſtimmt. Die Hamburger PacketfahrtAktienGeſell
ſchaft und der Norddeutſche Lloyd haben vertragsmäßig den Transport
der Eiſenbahnſchienen nach Kiautſchau übernommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kabinetskriſis.
Die Kombination Liechtenſtein gilt als voll

ſtändig gufgegeben,. Fürſt Liechtenſtein reiſte geſtern nach

r
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Steiermark ab. Chlumeckhy wurde geſtern vom Kaiſer empfangen.
Der „N. Fr. Pr.“ zufolge ſoll neuerdings ein Beamten-
miniſterium, nunmehr mit Chlumecky an der
Spitze, in Ausſicht genommen ſein.

Holland.

Königin und Papſt.
Bei der Berathung der Antwortadreſſe auf die

Thronrede wurde in der zweiten Kammer eine Jnter-
pellation über den Briefwechſel zwiſchen der
Königin und dem Papſte anläßlich der Friedenskonferenz und
über Verfolgungen von Armeniern und Jungtürken in Holland
während dieſer Konferenz eingebracht. Der Miniſter des Aeußern,
de Beaufort, erwiderte, er nehme für den Brief der Königin die volle
Verantwortung auf ſich. Die Königin ſei dem Beiſpiel des deutſchen
Kaiſers gefolgt, der im Jahre 1890 gelegentlich der internationalen
Arbeiterkonferenz in einem faſt gleichlautenden Briefe den Papſt um
ſeine moraliſche Unterſtützung erſucht habe. Die angeblichen Ver-
folgungen von Armeniern und Hungtürken anlangend, ſo ſeien ſolche
weder von ihm noch von ſeinem Departement angeordnet worden,

Frankreich.

Loubet über die innere Lage und die Ausſtellung. Der neue Generalſtabschef. Unbe-
gründetes Gerücht.

Der Präſident Loubet empfing geſtern Nachmittag die General
räthe von Rambouillet und erwiderte auf eine Adreſſe derſelben, das
große Werk der Ausſtellung könne ſich nur verwirklichen dank
dem inneren Frieden, deſſen Wiederherſtellung die
Regierung eifrig verfolge; die Spaltungen könnten nicht an-
dauern. Wenn einige Wolken noch vorhanden wären ſo
würden ſie ſich zerſtreuen dank der großen Anhänglichkeit der überaus
großen Mehrheit der Bürger an den Inſtitutionen des Landes. „Jchhabe das Vertrauen“, fuhr der Präſident fort, „daß die erwählten
Körperſchaften ihr moraliſches Anſehen gebrauchen werden, damit die
heftigen Streitigkeiten und die beklagenswerthen Kämpfe aufhören.
Der Patriotismus gebietet uns, uns zu einigen, um die moraliſche
und materielle Größe r zu ſichern.“

Zum franzöſiſchen Generalſtabschef an Stelle des
verſtorbenen Generals Brault iſt der bisherige Vizechef des großen
Generalſtabs, Alfted Delanne, proviſoriſch ernannt worden. Er
gehörte dem Spezialkomitee für Militärjuſtiz und für Gutachten in
Militärverwaltungsſachen an. Delanne hatte bei ſeinen Arbeiten in
dieſem Komitee wegen ſeiner Kenntniſſe und ſeines Fleißes relativ
bedeutende Aufgaben zu löſen. Er galt als Anhänger gewiſſer
Reformen in der Militärjuſtiz. Jn ſeinem üuunftigen
Wirkungskreiſe würde er allerdings keine direkte Einwirkung auf
Reformen dieſer Art üben, ſondern die von Brault begonnene Um
geſtaltung des Bureauweſens fortzuſetzen haben. Als Vizechef des
großen Generalſtabs tritt General Frater ein, welcher bisher General
Keßlers Generalſtabschef im öſtlichen Grenzkorps geweſen iſt.

Den letzten aus Algerien eingegangenen Mittheilungen
zufolge ſind die beunruhigenden Gerüchte über die Expedition
Foureau-Lamy unbegründet.

Serbien.
Zum Attentatsprozeſſe.

Tauſchano witſch wurde zur Abbüßung ſeiner neunjährigen
Gefängnißſtrafe nach Poſcharewatz abgeführt. Alle zu zwanzig
jährigem ſchweren Kerker Verurtheilten wurden in u r
und Ketten in die Belgrader Feſtung übergeführt. Paſchitſch
wird heute in Niſch von beiden Königen empfangen werden.

Die Wiener Blätter, welche das im Belgrader Hoch ver
rathsprozeß gefällte Urtheil beſprechen, geben ihrem
Bedauern Ausdruck über die große Strenge deſſelben
Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt, König Alexander
habe Gelegenheit durch weiteſte Anwendung des Be-
gnadigungsrechtes eine wirkliche Geſundung der Zuſtände
in Serbien einzuleiten. Die für ſchuldig erkannten ſeien offenbar
auf den Einfluß von maßgebender Seite nicht zum Tode verurtheilt
worden, damit eine Remedur möglich ſei. Hoffentlich machte eine in
zwiſchen am ſerbiſchen Hoflager eingekehrte richtigere Beurtheilung
der Lage die Härten des geſtrigen Urtheils wieder gut, damit die
Annahme ſchwinde, es ſei Haß die Triebfeder bei der
Verurtheilung der Angeklagten geweſen.

Afrika.
Gegenden Kalifen.

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, daß bezüglich des Feldzuges
gegen den Kalifen nichts beſchloſſen worden iſt. Es werde bis zur
Rückkehr Lord Cromer's nach Kairo keine Entſcheidung ge
troffen. Auch hänge viel von der Beſichtigungsreiſe Lord
Kitchener'ss zum Seißen Nil ab, nach deren Be-
endigung zwiſchen Kitchener und Cromer eine Berathung
ſtattfinden dürfte. Cromer reiſt heute von England nach Aegypten
ab. Eine andere Meldung, aus Alexandria, beſagt: Der ſofortige
Vormarſch der Truppen des Sirdars Lord Kitchener gegen den
Kalifen kann des ſchlechten Wetters wegen nicht erfolgen. Aus dem
gleichen Grunde iſt der Bau der letzten 50 Meilen der Eiſenbahn
vorläufig verſchoben worden. Aſ

en.
Vom Emir von Afghaniſtan.

Die „Times“ meldet aus Simla: Das ſich hartnäckig er
uend Gerücht, welches auch weitere Verbreitung gefunden hat,
aß der Emir von Afghaniſtan geſtorben und um ſeine Nachfolge ein

Krieg ausgebrochen ſei, entbehrt, wenigſtens ſoweit die indiſche Re
gierung weiß, durchaus jeder Begründung.

Die Transvaalkriſis.
Wie wir ſ. Zt. gemeldet haben, ſind nach dem letzten, am

vergangenen Freitag abgehaltenen britiſchen Miniſterrath zwei
Depeſchen von London nach Pretoria gegangen. Der Wortlaut
der beiden Depeſchen Chamberlains an den Gouver-
neur der Kapkolonie, Milner, welche dieſer der Regierung von
Transvaal mittheilen ſollte, iſt nunmehr w. worden.
c Telegraph übermittelt ihren Jnhalt in folgender Draht-
meldung

London, 26. Sept. Die erſte Depeſche drückt das tiefe Be
„auern der britiſchen Regierung aus über die Ablehnung der britiſchen,
in gemäßigtem Sinne und in verſöhnlichem Tone gehaltenen Vor
ſchläge durch Transvaal und ſagt, die britiſche Regierung
habe wiederholte Verſicherungen gegeben, daß ſie keinenWunſch hege, die Unabhängigkeit Transvagals
anzutaſten, falls die Bedingungen,, aufdenen die Unabhängigkeit beruhe, ehrlich
dem Sinneund dem Büchſtaben nach beobachtet
würden. England habe ſich im Sinne der allgemeinen Beruhigung
erboten, vollſtändige Garantien zu geben gegen jeden
Angriff auf die Unabhängigkeit der Republik, ſei
es, daß dieſer von britiſchen Kolonien oder von einem fremden Staate
erfolge. England habekeine anderen Rechte, ſich in dieinneren
Angelegenheiten der Republik einzumiſchen,
als die, welche von den Konventionen herzuleiten ſeien oder welche
jeder Nachbarregierung zum Schutze ihrer Unterthanen und ihrer an
grenzenden Beſitzungen zuſtänden. Aber die Haltung Transvaals,
welches das Recht beanſpruche, ein ſouveräner Staat im inter
nationalen Sinne zu ſein, habe die britiſche Regierung gezwungen,
dieſen Anſpruch Transvaals durchaus abzuleugnen und zurückzuweiſen.
Der Hauptzweck der Verbandlungen, welcher in einer Weiſe feſt
gelegt war, die keine Mißdeutung zulaſſe, war, vor Allem den
Uitlanders ſolche weſentliche und unmittelbare Vertretung zu gewähren,
welche, wie England hoffte, eine weitere Einmiſchung in deren Jntereſſe
unnöthig machen würde, da die Uitlanders ſo im Stande
wären, ſich eine völlig gerechte Behandlung ſelbſt zu ſichern,
welche ihnen 1881 in aller Form verſprochen war und welche die

Königin ihnen ſicher zu ſtellen beabſichtigte, als ſie das
Privilegium der Selbſtverwaltung gewährte. England
ſei der Anſicht, daß keinerlei Bedingungen,welche weniger gewähren als das, was in der
Depeſche vom 8. September als Bedingung geſtellt
war, dieſem Zweck entſprechen könnten. Die
Weigerung Transvaals, ſich mit dem entſprechenden Vorſchlage
Englands zu befaſſen, mache es zwecklos, die Diskuſſion noch
weiter in den bisher eingehaltenen Grenzen fortzuſetzen, und
die britiſche Regierung ſehe ſich jetzt gezwungen, die Lage
von einem neuen Geſichtspunkte aus zu be-
trachten und ſelbſt Vorſchläge zu machen zur
Beſeitig ung der Uebelſtände, welche die viele Jahre
hindurch von Transvaal befol te Politik geſchaffen habe. Das Er-
gebniß der Berathungen der britiſchen Regierung werde der Republik
in einer weiteren Depeſche mitgetheilt werden. Das zweite Tele
gramm weiſt der Reihe nach die von Transvaal vorgebrachten
Gründe für den England gemachten Vorwurf des
Vertraüensbruches bei den letzten Verhandlungen zurück und
unterſtützt dieſe Anſicht der britiſchen Seite durch Hinweiſe auf die
bisher gepflogene Korreſpondenz.

W veröffentlicht der Londoner „Standard“ folgende,
wohl als authentiſch zu betrachtende Jnterpretation der im
Wortlaut vorliegenden engliſchen Depeſchen an Transvaal vom
letzten Freitag

„Die bisherigen Vorſchläge Englands find ſtets abgelehnt worden
und ſind damit für uns erledigt; wir fangen von vorn an
oder da, wo wir vor der BloemfonteinerKonferenz ſtanden, zweiffellos hat Präſident Krüger
noch eine kurze Gnadenfriſt. Wenn er vor der Formu-
lirung der neuen Vorſchläge ſeine vollſtändige und
bedingungsloſe Annahme des Milnerſchen Mini-
mums erklärt, ſo würden wir uns mit dieſer, wenn auch etwas
verſpäteten Reue zufrieden geben.

Es wäre müßig, in dem jetzigen Stadium der Kriſis
nochmals auf die rechtlichen Deduktionen der engliſchen Regierung

r Transvaal hat, da ſich die Meinungsverſchieden
eiten in Bezug auf die Auslegung der Konventionen herausgebildet

hatten, eine ſchiedsrichterliche Schlichtung derſelben angeregt. Dies
iſt von England ſtets abgelehnt worden. Die Wendung über die
Souveränetät der BurenRepublik iſt in Wahrheit nichts als
ein Spiel mit Worten. Transvaal iſt inſofern allerdings nicht
in jedem Betracht „ſouverän“, als es in ſeiner Vertragsfreiheit
durch das bekannte Vetorecht Englands beſchränkt iſt. Dies iſt
von der Burenregierung auch niemals geleugnet worden. Sie
hat ſich nur gegen die Konſtruktion eines nebelhaften Suzeräni-
tätsverhältniſſes aufgelehnt, bei dem ſie niemals vor Eingriffen
Englands in die Angelegenheiten der Republik ſicher geweſen wäre.

Wie bereits gemeldet, wird ein ganzes engliſches
Armeekorps in Bereitſchaft gehalten, um nach dembritiſchen Ultimatum nach Südafrika entſandt zu werden. Die volle
Kriegsſtärke eines engliſchen Armeekorps umfaßt die folgenden
Truppenkörper Kavalleriebrigade, 3 Regimenter, 5 Maſchinengeſchütze,
6 Feldgeſchütze, 2 Kompagnien berittene Jnfanterie, 1 Zug Jngenieure,
Sanitätskompagnie, Feldſpital, Trainkolonne und Munitionskolonne.
3 Jnfanterie-Tiviſionen von je 2 Brigaden nebſt Diviſionstruppen, d. h.
je 8 Bataillone, 8 Maſchinengeſchütze, 2 Sanitäts Kompagnien,

Feldſpitäler, 3 Trainkolonnen, 1 Schwadron, 18 Feldgeſchütze,
1 Kompagnie Jngenieure und 1 Diviſions Munitionskolonne.
Korpstruppen: 1 Bataillon, 1 Maſchinengeſchütz, 1 KavallerieRegi-
ment, 66 Feldgeſchütze, 1 Munitionskolonne, 1 Kompagnie Jngenieure,
1 Zug Pontoniere, 1 Jngenieur-Feldpark, 1 Telegraphenabtheilung,
1 Ballonabtheilung, 1 Eiſenbahn-Kompagnie, 1 Feldſpital, 1 Train-
kolonne, 1 Trainpark und 1 Feldbäckerei. Zuſammen 68995 Mann,
18 137 Pferde, 2641 Wagen, 156 Geſchütze.

Telegramme.
Frankfurt a. M., 27. Sept. Der in St. Goar anſäſſige

Rentner Dörfel aus Berlin hat an den Hauptmann
Dreyfus geſchrieben und ihm ſeine prächtige Villa „Paula“
d Wegs angeboten. Dreyfus ſoll zuſtimmend geantwortet

aben.
München, 27. Sept. Der Schaden, der für die Stadt

München durch das Hochwaſſer entſtanden iſt, beträgt un-
gefähr 4x Mill. Mark.
Pirna, 27. Sept. Bei der Reichstagswahl im

hieſigen Wahlkreiſe erhielt Lotze bisher (Reformparktei) 12 920,
Bräsdorf (Sozialdemokrat) 12 295 Stimmen. Von 8 Ortkt-
ſchaften ſteht das Reſultat noch aus.

Prag, 27. Sept. Der Balletmeiſter Thieme aus
Dresden, der für das hieſige „Deutſche Theater“ das Ballet
„Vergißmeinnicht“ einſtudirte, iſt plötzlich irrſinnig geworden
und mußte in einer Krankenanſtalt untergebracht werden.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunglück im Tunnel. Nach einer Meldung der

Elberfelder Ztg.“ hat ſich Montag Abend gegen 9 Uhr in demhinter der Station Varresbeck auf der Strecke Hagen Elberfeld
Düſſeldorf gelegenen Tunnel ein ſchwerer Eiſenbahnunfall ereignet.
Ein nach Vohwinkel beſtimmter Güterzug war infolge falſcher
Weichenſtellung in das Geleiſe der oben genannten Bahnſtrecke
gerathen und wurde in dem Tunnel von einer von der
Station Mettmann ihm entgegenkommenden leeren Lokomotive an
gerannt. Der Materialſchaden iſt bedeutend fünf Perſonen
wurden verletzt, darunter die Heizer und der Zugführer. Am
ſchwerſten wurde der Heizer der Lokomotive verwundet, welcher ab
ſprang und von den Trümmern an die Tunnelwand gedrückt wurde.
Der Verkehr nach Tüſſeldorf wurde, da das Geleiſe zwiſchen Varres-
Der VDornap bis geſtern früh geſperrt war, über Vohwinkel
geleitet.

Das Erdbeben in Oſitindien. Nach weiteren Meldungen
aus Kalkutta ſind bei dem Erdbeben bei Dardſchiling etwa
hundert Perſonen umgekommen. Jn Phul wurde
der Bazar überſchwemmt, wobei zwei hundert Perſonen
umkamen.

Verhaftete Mörderin. Die 24jährige Tochter des Gerichts-
dieners Sauter in Stuhm welche, wie bereits geſtern telegraphiſch
gemeldet, ihre jüngeren Geſchwiſter in den Brunnen des Amts-
erichtes geworfen hatte, hat ſich, wie die „Elbinger Zeilung“ meldet,
elbſt der Staatsanwaltſchaft zu Elbing geſtellt.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe wird aus der ruſſiſch polniſchen
Gouvernementsſtadt Lub lin gemeldet. Unweit der Stadt haben
ſich von einem beigauf fahrenden, hauptſächlich mit Eiſenbahnſchienen
beladenen Güterzug acht Waggons losgeriſſen und ſind von
ſteiler Höhe in eine Kompagnie Soldaten des Bielowskiſchen
Regiments, welche beim Bau der Bahnſtrecke arbeiteten, hinein ge-
fahren. Dreizehn Soldaten waren ſofort todt, zehn
wurden lebensgefährlich, 29 leichter verletzt. Die
Unterſuchung iſt militäriſcherſeits eingeleitet worden.

Vom Polnaer Mädchenmorde. Aus Schlan wird
gemeldet, daß dort der von Hilsner der Ermordung der Anna Hruza
beſchuldigte Erb mann verhaftet wurde. Von ſeiner Ueber-
führung an das Kreisgericht Kuttenberg wurde wegen der namhaften
Erregung unter der Bevölkerung abgeſehen. Der andere von Hilsner
des Mordes Beſchuldigte, Webermann, hat ſich freiwillig
dem Gerichte in Auſcha geſtellt, um ſein Alibi nachzuweiſen.

Ergriffener Betrüger. Der Poſtgehülfe Emil Mixdorf aus
Karlsruhe, der nach Unterſchlagung von Geldbriefen ögrg wurde,
iſt in Berlin ergriffen worden. Es wurden bei ihm ark und
verſchiedene Schmuckſachen, welche er von dem unterſchlagenen Gelde
gekauft hatte, vorgefunden.

Auf der Station Rodenpol der Riga-Uskower Bahn ſtießen
am 24. ds. Mts. Nachmittags zwei Paſſagierzüge, aus Jurjew(Dorpat) bezw. aus Riga kommend, zuſammen. Mehrere Wagen
wurden zertrümmert. Der Zugführer des Nigaer Zuges iſt todt, der
21 Zuges ſchwer verwundet, zahlreiche Paſſagiere ſind
eicht verletzt.

Dampferdieuſt nach Braſilien. Die „HamburgAmerika-
Linie“ hat der braſilianiſchen Regierung mitgetheilt, daß ſie von
Anfang nächſten Jahres ab einen regelmäßigen Dampferdienſt zwiſchen
Hamburg, Para, Ceara, Manaos und anderen Häfen am Amazonen
ſtrom einrichten wird. Der rege Verkehr zwiſchen Deutſchland und
dieſer Provinz lag bisher ganz in engliſchen Händen.

Verhaftet wurde geſtern in Ehringshauſen der Holz-
händler Weimer. Er hat Wechſelfälſchungen in Höhe von 70,000
Wark begangen.

ürſt Ferdinand von Bulgarien traf geſtern Vormittag
10 Uhr in Wien ein und wurde auf dem Bahnhof von dem zum
Ehrendienſt bei ihm kommandirten Korpsfommandanten Grafen
Uexküll-Gyllenband, dem Statthalter, ſowie anderen hohen Perſön-
lichkeiten empfangen. Der Fürſt ſchritt die Front der Ehren
kompagnie ab, deren Kapelle die bulgariſche Hymne ſpielte. Sodann
erfolgte die Fahrt zur Hofburg, wo der Fürſt als Gaſt des Kaiſers
abſtieg. Um 11 Uhr empfing Kaiſer Franz Joſef den Fürſten
Ferdinand in beſonderer Audienz bald darauf erfolgte der Gegen-
beſuch des Kaiſers. Alle möglichen feſtlichen Veranſtaltungen ſind zu
Ehren des Fürſten vorgeſehen.

Verhaftung. Der in Moskau bekannte Großkapitaliſt Ma-
montow wurde verhaftet. Er hat 800 000 Rubel von der
Verwaltungskaſſe der Moskauer Archangelsk Eiſenbahn entwendet und
in eigenem Bedarf verwendet. Er wurde in Einzelhaft internirt.

Der Typhus in Madrid verlangt täglich ſechs bis
zehn Opfer. Es herrſcht allgemeine Beſorgniß. Die deutſchen
Aerzte Froſch und Koſſel, die in Oporto die Peſt ſtudirt haben, er-
forſchen jetzt in Madrid den Typhus.

Die Verhaftung des Grafen von Arnim-Schlagenthin,eines Sohnes des verſtorbenen früheren Botſchafters Harry v. Arnim,

iſt von uns telegraphiſch geſtern aus Stettin gemeldet. Das „B. T.“
erfährt dazu noch Folgendes Der Verhaftete war früher Vorfitzender
des Aufſichtsrathes der „National-Hypotheken-Kredit-
Geſellſchaft“ in Stettin. Gleichzeitig erfolgte auf Requiſition
der Staatsanwaltſchaft die Verhaftung des ehemaligen zweiten
Direktors Uhſadel der genannten Geſellſchaft, nachdem be-
reits vor mehreren Monaten der ehemalige Direktor Thym
verhaftet worden iſt. Die „National-HypothekenKredit-Geſellſchaft“
iſt eine auf Gegenſeitigkeit gegründete Pfandbriefgeſellſchaft. Durch
leichtſinniges Kreditgeben kam ſie ſeinerzeit derart in ihren Verhält
niſſen zurück, daß ſelbſt die volle Bezahlung der Zinſen
der ausſtehenden Pfandbriefe nicht mehr erfolgen konnte. Die
vormaligen Leiter Thym, Uhſadel und Graf Arnim

wurden aus ihren Aemtern entfernt und durch neue
Direktoren erſetzt, unter deren Leitung die Geſellſchaft ſich jetzt ſanirt
hat, namentlich durch eine Reduklion der Pfandbriefzinſen. Gegen
die alte Verwaltung ſtellten ſich ſo erhebliche belaſtende Thatſachen
heraus, daß, wie bemerkt, ſchon vor längerer Zeit zur Verhaftung
des erſten Direktors Thym geſchritten wurde. Weitere Erhebungen
ergaben auch gegen die übrigen beiden Mitglieder der Verwaltung
ſo ſchwere Belaſtungen, daß die Staatsanwaltſchaft jetzt ihre Feſt
nahme verfügte. Die Verhaftung des Direktors Uhſadel und des
Grafen Arnim iſt wegen Fluchtverdachts erfolgt, doch ſcheint
ihre Haftentlaſſung gegen hohe Kaution nicht ausgeſchloſſen. Jnwie-
weit übrigens den Grafen Arnim perſönlich ein Verſchulder
ireffen kann, muß ſich erſt aus der Unterſuchung ergeben.

Durch das Anftreten eines Wolfes in der Rominter
Haide, wo bekanntlich der Kaiſer in den nächſten Tagen jagen
wird, iſt das Wild dort ſtark beunruhigt. Mehrere friſch geriſſene
Stücke legen von dem Vorhandenſein des Naubthieres Zeugniß ab.
Auch haben Förſter den Wolf beobachtet. Wie erinnerlich, iſt im
Frühjahr ein alter Wolf zur Strecke gebracht worden, der aus den
ruſſiſchen Forſten herübergekommen war. Sonſt iſt die Brunft eine
beſſere geworden.

Serbiſche Kirche in Kumanovo. Man meldet aus
Konſtantinopel: Durch ein Jrade wird verfügt, daß den
Bulgaren das urſprünglich für die Erbauung einer ſerbiſchen
Kirche beſtimmte Terrain in Kumanovo zurückgegeben werde. Gleich
zeitig wird den Serben ein anderes Terrain zugewieſen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2 Halle, 26. Sept. (Körperverletzung mit tödtlichem

Ansgang.) Aus der Haft wurde als Angeklagter vorgeführt der
Scheerenſchleifer Ferdinand Schwämmlein, zu Hinternach bei
Schleuſingen geboren am 26. Juli 1866, welchem zur Laſt geleg!
wird, am 29. Juli zu Böllberg den 12 Jahre alten Schulknaben
Louis Kaule vorſätzlich mit einem Drahtringe, an welchem zwei
Scheeren hingen, an den Hals geſchlagen und ſo erheblich verletzt zu
haben, daß der Tod des Knaben eingetreten.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsräthen
Goldſchmidt, Vorſitzender, König und Gieſecke, Beiſitzer;
für die Anklagebehörde plädirte Herr Erſter Staatsanwalt
Dr. Hecker, den Angeklagten vertheidigte Herr Rechts
anwalt Weißler. Von den Geſchworenen wurden
folgende Herren ausgelooſt: Buchdruckereibeſitzer William
Kutſchbach Halle, Rentier Emil Franke Giebichen
ſtein, Rittergutsbeſitzer Ernſt von Meltzing Halle,
Rittergutsbeſitzer Ernſt Bachmann Wegewitz, Gutsbeſitzer Otto
EckardtEisdorf, Kaufmann Bruno Schagf-Delitzſch,
inſpektor Karl Brandt Wansleben, Kaufmann Thbeodor

eynemann-Halle, Rentier Adolf Hugo- Giebichenſtein, Oberſt-
eutnant a. D. Hoyer Zabeler-Halle, Eiſenbahn Sekretär

e und Stärkefabrikant Wilhelm
ebert- Halle.

Der Angeklagte, eine mit den Strafgeſetzen wiederholt in Kon
flikt gerathene Perſönlichkeit, hatte mit einem Kollegen am 29. Juli
auf den Straßen von Böllberg Scheeren und Meſſer geſchliffen, und
beide wollten nach Wörmlitz weiter. Wie gewöhnlich auf dieſen
Dörfern, wenn der Scheerenſchleifer kommt, ſo verſammelte ſich auch
in Böllberg um die Beiden eine Menge Kinder, um zuzuſehen.
Als die Schleifer nach Wörmlitz weiter wollten ſagte
der Kollege des Angeklagten zu dieſem, er ſolle die
Kinder fortjagen. Sch. drehte ſich um und rief ihnen zu:
„Macht, daß ihr fortkommt“, folgte dann eine kleine Strecke ſeinem
Genoſſen und da ihm noch einige Kinder dicht hinterher kamen, ſchlug
er mit dem in der Hand gehaltenen Drahtringe, an welchem eine kleine
und größere Scheere hingen, nach den Kindern. Unglücklicher Weiſe
war die größere Scheere durch den Schwung aufgegangen und das
böſe Geſchick fügte es, daß die eine Spitze derſelben den zwölffährigen
L. Kaule an die linkeHalsſeite traf, die Schlagader und Speiſeröhre verletzte.
DerKnabe hatte gerade noch ſo vielKräfte, zu ſeiner Mutter zu laufen, brach
in deren Armen zuſammen und einige Minuten darauf hatte er ſein
junges, eben noch blühendes Leben ausgehaucht. Der Angeklagte
äußerte zu ſeinem Kollegen „Wir müſſen fort, ſonſt kommen üns die
Leute über'n Hals, ich habe Einen geſchlagen,“ und Beide zogen ihre
Straße nach Wörmlitz zu. Als der Bahnbeamte Wirtky, der neben
Frau Kaul wohnt, von dem Unglück erfuhr, verfolgte er den Thäter
und holte ihn am Amtsgarten ein. Seiner Aufforderung, ihm zum
Amtsvorſteher zu folgen weil er einen Jungen geſtochenhabe, wollte der ngetlagte nicht folgen und behauptete,
nicht geſtochen zu haben. Erſt als der Arbeiter Knöchel noch hinzu
kam, folgte er. Als W. ihn aufmerkſam machte, daß Blut an der
Scheere hafte, wiſchte Sch. dies ab, und als K. ihm ſagte, daß der

unge todt ſei, meinte der Angeklagte: „Jetzt weiß ich nicht, ob ich
ennen oder lachen ſoll“, er habe blos mit dem Ring

geſchlagen und Niemanden geſtochen. Daß richt
die eringſte Reue bewies, war daraus erfichtlich,
daß er ſeine Begleiter aufforderte, mit ihm in einem Laden Schnaps
zu trinken. Auch beim Verhör vor dem Amtsvorſteher benahm
er ſich ſehr roh, wollte einen Reſt Wurſt eſſen v meinte: „Na, den
Hals kann es nicht koſten, ich kann dlos Zuchthaus kriegen“,
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auf dem nenihm ganz unbekannten M ne zu: Se mal meiner
rn jetzt komme ich ins Zuchthaus.“ Der ÄAngeklagte betheuerte
eute, nicht die Abſicht gehabt zu S Jemanden zu verletzen

wenn er geſehen, daß die Scheere offen geweſen hätte er äberhaupi

nicht geſchlagen. Unwahr war die Angabe, daß eine
Menge Kinder um ihn geweſen ſind und mehrere ihn
in die Hacken getreten haben. Der Haupttrupp der
Kinder hatte ganz abſeits geſtanden und nur drei Jungen,
darunter der Verſtorbene, befanden ſich bei den Scheerenſchleifern.
Die Mutter des kleinen Kaule konnte nur angeben, daß ihr Sohn
ſich kurz vorher eine Bemme hatte geben laſſen und ſeinen ſowie
ſeines Bruders Verdienſt aus Wörmlitz holen wollte. Einige
Minuten danach iſt der Junge blutend hereingelaufen gekommen,

ofort in den Armen ſeiner Mutter zuſammengebrochen und eine
Leiche geweſen. Durch die Sektion iſt als Todesurſache Verblutung
infolge l der Schlagader feſtgeſtellt, ein ganz beſonderes
Zuſamientreffen unglücklicher Umſtände. Die Geſchworenen bejahten nicht
die vorſätzliche, mittels eines gefährlichen Werkzeuges ausgeführte und
den Tod veranlaßte Körperverletzung, ſondern die fahrläſſige Tödtung.
Während der Staatsanwalt 6 Monate Gefängniß beantragte, erkannte
das Gericht auf ein Jahr, da die Fahrläſſigkeit eine außer
ordentlich gröbliche geweſen und der Angeklagte nach der That ſich
nicht ſo betragen hat, um eine milde Auffaſſung eintreten zu laſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 26. September. (Rotzkrankheit.) Unter den

Pferden des Bäckermeiſters Thormann hierſelbſt iſt die Rotzkrankheit
ausgebrochen. Drei Pferde mußten, um ein Weiterverbreiten zu ver
indern, getödtet werden. Auch bei einem vorige Woche nach Eders
eben verkauften Pferde wurde ebenfalls die Rotzkrankheit konſtatirt.

Herrn Th. erwächſt dadurch ein bedeutender Schaden.
m Mühlberg a. E., 26. Sept. (Fe u er. Verſetzung.

S Lehrerverband des Elbe-Elſter-Gaues.) Durch
das Umwerfen einer brennenden Petroleumlampe entſtand in dem
Wohnhauſe des Schmiedemeiſters Sander in der Lindenſtraße hier-
ſelbſt ein Brand, der aber noch rechtzeitig gelöſcht werden konnte, ſo
daß die bereits alarmirte Feuerwehr nicht in Aktion zu treten brauchte

Ferner brannte geſtern früh gegen 3 Uhr die mit reichen Getreide
vorräthen angefüllte Scheune des Gaſtwirths Hermann Kabelitz in
Fichtenberg bei Mühlberg total nieder. Mehrere kleine Beſitzer,
welche ihre diesjährige Ernte in der Scheune untergebracht hatten,
erleiden empfindlichen Schaden, da ſie das durch das Feuer
vernichtete Getreide nicht verſichert hatten. Die Brandurſache iſt
unbekannt Brandſtiftung ſcheint vorzuliegen. Amesrichter
Bornemann von hier wird zum 1. Oktober d. J. in gleicher Eigen-
ſchaft nach Erfurt verſe tz t. d der Vertreter Verſammlung des
Lehrerverbandes des ElbeElſterGaues, welcher die Kreiſe Lieben
werda, Torgau, Schweinitz und Wittenberg umfaßt und gegenwärtig
eine Mitgliederzahl von ca. 500 aufweiſt, wurde an Stelle des nach
Fürſtenwalde verziehenden bisherigen Gauvorſitzenden, Lehrers
Ungar-Herzberg, der Vorſitzende des hieſigen Lehrer-Vereins, Lehrer
Kigle zum Vorſitzenden des Lehrerverbandes des Elbe-Elſter-Gaues
gewählt.

OQuedlinburg, 25. Sept. (Goldene Hoch zeit.) Nachdem
es dem Seelſorger am hieſigen St. Johanneshoſpital Paſtor Schulze
im vergangenen Jahre vergönnt war, auf eine fünſzlaiährige Amts
thätigkeit zurückzublicken, feierte er am heutigen Tage mit ſeiner
Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut
ſich noch einer vorzüglichen körperlichen und geiſtigen Friſche.

Salbke, 26. Sept. (Leichenlandung.) Am rechten
Elbufer gegenüber Salbke wurde am 25. d. Mts. die Leiche eines
etwa 12- bis 13jährigen Knaben aus dem Waſſer gehoben. Die
Leiche hat ſchon einige Wochen im Waſſer gelegen und iſt möglicher
Weiſe in Folge des Hochwaſſers weit hergetrieben. Da irgendwelche
Spuren von Gewalt fehlen, dürfte wohl ein Unglücksfall vorliegen.
Bei der Leiche fanden ſich keinerlei Merkmale, welche auf die Per
ſönlichkeit ſchließen laſſen könnten.

Letzliugen, 26. Sept. (Die Kaiſerjagd) in der Kolbitz
Letzlinger Haide ſoll am 14. und 15. November (einem Dienstag und
Miwe ſtattfinden.

S a. H., 26. Septbr. (Die Hofjagd) imHeimburger Revier iſt nunmehr endgültig anf den 26. Oktober an
eſetzt; der Kaiſer will dazu ſchon am 25. Oktober hier als Gaſt des
rinzregenten eintreffen.

Braunſchweig, 25. September. (Bierſteuer.
Lehrergehälter) Den Stadtverordneten iſt ſoeben eine
Vorlage des Magiſtrats, die Einführung einer Gemeindeſteuer von
Bier und die Abänderung der Beſoldungsetats für einen Theil der
Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen und der ſtädtiſchen Hülfs- und
Unterbeamten betreffend, zugegangen.

Deſſau, 26. Sept. (Erbprinzeſſin Friedrich) von
Anhalt nebſt Gefolge hat ſich von Berchtesgaden nach Schloß Salem
am Bodenſee begeben.

Hummelshain (S.Alt.), 26. Sept. (Beſuch.) Heute
Nachmittag trafen hier Prinz Ernſt und Gemahlin ein. Zu den
diesjährigen Hofjagden wird der König von Sachſen hier eintreffen;
auch erwartet man den Kaiſer.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ehren

kreuzes dritter Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburg-lippeſchen Haus
r c Oberſtleutnant a. D. Urban zu Naum-
urg a. d. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der Verein zur Wahrung der Intereſſen der
chemiſchen Induſtrie Deutſchlands hielt geſtern in
Straßburg i. E. unter dem Vorſitze des Kommerzienraths Dr. Holtz
ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende
die Vertreter der Landesregierung und der Kommunalverwaltung,
ſowie die erſchienenen Mitglieder degrüßt hatte, erſtattete Direktor
O. Wenzel den Jahresbericht. Nach einem Berichte des
Landtags Abgeordneten Dr. Böttinger beſchloß der Verein
ren die preußiſche Regierung um Einberufung einer

ommiſſion zu erſuchen, die unter Mitwirkung von Vertretern
der Induſtrie die techniſche An leitung, welche für die mit der
Konzeſſionirung gewerblicher Anlagen betrauten Behörden erlaſſen iſt,
einer zeitgemäßen, den Fortſchritten der Technik entſprechenden
Reviſion zu unterziehen habe. Ferner wurde beſchloſſen, beim
reußiſchen Handelsminiſterium den Antrag zu ſtellen, demKerein das Recht p. verleihen, in die Bezirkseiſenbahn-

räthe Mitglieder des Vereins wählen zulaſſen.
Die von dem Bunde der Jnduſtriellen angeregte Bildung eines
deutſchen Jnduſt rierathes beſchloß der Verein zu unter
ſtützen, und wählte zur Theilnahme an der Vorbeſprechung drei
Mitglieder. Ferner wurde die Entſendung zweier Delegirten für die

henen über die Errichtung einer Reichshandelsſtelle be
chloſſen.

Die 45. Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner wurde geſtern im großen Saale des Künſtler
vereins zu Bremen mit einer allgemeinen Sitzung eröffnet, in
welcher der Schulrath Profeſſor Sander die Verſammlung als Vor
ger begrüßte und Bürgermeiſter Schultz, als Präſident des Senats,

die Grüße der Stadt Bremen überbrachte. Die Verſammlung ſandte
an den Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm ab: „Deutſchlands
Philologen und Schulmänner, zur 45. Verſammlung ihres Wander
vereins, der letzten dieſes Jahrhunderts, zahlreich in dex freien Hanſa
a Bremen verſammelt, bitten Eure Kaiſerliche Majeſtät, ihre ehr-

rchtsvolle Huldigung darbringen zu dürfen. Die Verſammlung
beginnt ſoeben ihre Arbeit mit dem feierlich erneuten Gelübde, die
Liebe zu Kaiſer und de ſt feſtzuhalten und in den Herzen der
Wegen zu pflegen. Das Pr ſidium: Schulrath Sander Profeſſor

agener.

Jn Verbindung mit dem erſten allgemeinendeutſchen Archivtag, u dein zahlreiche Theilnehmer aus

Transport nach Halle tief er einem

S Vorjahrswoche.

Deutſchland und OeſterreichUngarn in Straßburg eingetroffen ſind,

wurde geſtern daſelbſt die Generalverſammlung des Geſammt
vereins der deutſchen Geſchichts- und Alterthums-
vereine eröffnet. Die Verſammlung wurde vom Miniſterialrath

amm Namens der Landesregierung, vom Bürgermeiſter Back im
Namen Straßburgs und vom Rector magnifticus Ziegler Namens der
Univerſität begrüßt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Mittheilungen über den
von den Erben des bei dem Untergange des franzöſiſchen
Dampfers „Bourgogne“ verunglückten Anthony Pollok
ausgeſetzten Preis von 100000 Fres. für die beſte Vorrich-
tung zur Rettung von Menſchenleben bei Seeunfällen.
Die weſentlichen Einzelheiten bezüglich dieſer Preisbewerbung ſind
zwiſchen dem Generalkommiſſar der Vereinigten Staaten für die
Weltausſtellung zu Paris 1900, Herrn Ferdinand W. Peck und Herrn
Alfred Picard vereinbart worden. Die Jnſtruktionen für die Preis-
bewerber werden von der Ausſtellungsjury rechtzeitig ausgegeben und
auf Anſuchen mitgetheilt werden. Zuſchriften ſind an die Mitglieder
der Jury zu Paris oder an Mr. Charles J. Bell, Preſident of the
American Security and Truſt Company, Nr. 1405g Street,

Diſtrict of Columbia, Vereinigte Staaten von Amerika,
zu richten.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
„-—“—u————-—

26. September

8 Uhr Morgens
27. September

6/, Uhr früh

de h 745,0 744,5hermdineter Reaumur 9,0 9,0
Feuchtigkeit der Luſt 85 73Windrichtung S. 8W.Maximum der Temperatur vom 26. zum 27. Sept. 10,09 R.

Minimum 26. 8,69Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 27. September
Fortdauer des veränderlichen, kühlen Wetters, zeitweiſe mit Regen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 28. September Etwas wärmer, meiſt
bedeckt, vielfach Regen, ſtarke Winde.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuche
Saale.

Halle 26. Sept. 1,98 27. Sept. 2,00 (0,02Trotha 2,22 2,20 0,02*Alsleben 25. Sept. 2/14 26. Sept. 2,30 (0,16
*Calbe, Obp. 1,70 1,46 0,24do. Untp. t 1,34 1,20 0,14

Unſtrut. gStraußfurt 25. Sept. 1,20 26. Sep.. 1,15 0,05]
Moldan.

Buoweis 24. Sept. 0,6225. Sept. e 0,04Prag 1,14 106 0,08)Havel.
*Brandenburg 25. Sept. 26. Sept.
Oberpegel 2,11 i 2,09 0,02Unterpegel 1,23 1,29 0,01g. 1,36 1,36erpege r TUnterpegel x t 0,90 e 0,90

*Havelberg 3,33 3,16 0,177
Elbe.

Pardubitz 24. Sept. 0,21 25. Sept. 0,18 0,03

Brandeis enMelnik 0,90 0,73 0,17)Leitmeritz 4 0,70 0,58 0,12Außig s 1,08Dresden 25. Sept. 0,2226. Sept. 028 0,06
Torgau e 2,16 2,05 0,11Wittenberg 2,82 2,70 0,12Roßlau 2,59 2,46 0,13*Barby 2,98 r 2,79 0,19Magdeburg 2 2,64 2,48 0,16)*Tangermünde 3,74 n 3,49 0,25*Wittenberge 3,76 2 3,50 0,26Dömitz 3,25 v 3,160,09*Lauenburg 3,00 3,12 0,12

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes der
Cröllwitzer Aktien -Papierfabrik gelangte der Rechnungs-
abſchluß pro 1898/99 zur Vorlage. Derſelbe weiſt einen Brutto
M von 520355 Mark (im Vorjahre 633 826 Mark) auf.

dach den bei der Geſellſchaft üblichen Abſchreibungen, nach Ab
zug der vertrags- und ſtatutenmäßigen Tantiemen und nach
einer ExtraRückſtellung für den Erneuerungsfonds in Höhe
von 80000 Mk. ſoll eine Dividende von 18 Proz. in
Vorſchlag gebracht werden. Der Ausfall gegen das Vorjahr
iſt dürch einen weiteren Preisrückgang einiger Papierſorten und
durch Mehrausgabe für Kohlen 2c. entſtanden ein Ausfall, der
durch wiederum erhöhte Produktion nur zum Theil gedeckt
werden konnte. Die GeneralVerſammlung wird zum 27. Oktober
einberufen werden.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. September 1899.

Aktiva.
Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 801 865 000 Abn. 11 925 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 21 323 000 Abn. 1 307 000
3. do. Noten anderer Banken 9 844 000 Abn. 6 165 000
4. do. an Wechſeln „918 310 000 Zun. 34 724 000
5. do. an Lombardforderungen 65 687 000 Abn. 1 554 000
6. do. an Effecten 11 059 000 Zun. 130 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 71 113 000 Zun. 2 869 000

Paſſiva.8. das Grundkapital „120 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 009 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1 126 960 000 Zun. 33 178 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

n n „5990 224 000 Abn. 18 423 00012. die ſonſtigen Paſſiva 32 017 000 Zun. 2 067 000
Wie wir ſchon geſtern mittheilen konnten, brachte die dritte

Septemberwoche der Bank keine außerordentlich großen Anſprüche,
und beſonders fällt ins Gewicht, daß ſich die Wechſelanlagen nur pr
34,7 Millionen Mark vermehrt haben, z en 64,7 Millionen in der

Die Lombardbeſtände erfuhren e die
leine Erleichterung von 1,5 Millionen (1898 Zunahme 0,6 Millionen).
Der Metalldeſtand verringerte ſich um 11,9 Millionen (7 Millionen).

Die Giro und nahmen um 184 Millionen ab(7,2 Mill.), ünd der Notenümlaüf wuchs um 36,2 Millionen an.

um genau den gleichen Bekrag wie in der Vorwoche. In Folge
deſſen ereignete ſich der gewiß ſeltene Fall, daß die ſteuerfreie Noten-
reſerve gerade aufgezehrt iſt; die Bank iſt mit einem ganz minimalen
Belrag in die Nokenſteuer gekommen.

Viehmärkte.
Vericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. Sept. 1899.
Auftrieb: 464 Rinder, und zwar 214 Ochſen, 17 Kalben, 150 Kühe, 83

Sullen 285 Kälber; 774 Stück Schafvieh 1608 Schweine, und zwar 1608 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 3131 Thiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier igattung L ezeichnung s sc7 25
Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu m

ahren e2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 82 63
9) gering genährte jeden Alters 2 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 68

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Shlachtwerthes bis

zu 7 Jahren S 653) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben a 609) mäßig genährte Kühe und Kalben e5) gering genährte Kühe und Kalben 7 46Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes e3
2) mäßig genährte jüngere und gur genährte ältere 60

3) gering genährte e 57Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 43 7
3) geringe Saugkälber 344) ältere gering genährte (Freſſer) S eSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34 2
2) ältere Maſthammel 32 23) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) le

Schweine vollfle.ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu 1 Jahren S 532) fleiſchige 2 493) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 44
4) ausländiſche (aus s 2Verkauf:

423 Rinder, und zwar Seſchäftsgang186 Ochſen, 15 Kalben, 141 Kühe, 81 Bullen
281 Kälber
771 Schafe

1554 Schweine

Hanunove
Auftrieb: 409 Stck. Großvieh,

langſam

r, 25. Sept. (Central Schlacht und Viehhof.)

565 Schweine, 28 Kälber, 341 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
5ö-—64, Schweine 45--52, Kälber 60-80, Hammel 55--67 4.

Elberfeld, 25. Sept. Auftrieb: 727 Stück Großvieh, 1406
Schweine, 239 Kälber, 469 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 60 bis
63 Mk., 2. Qual. 57--59 Mk., 3, Qual. 57 Mk., Jungvieh 53
bis 57 Mk., Schweine 1. Qual. 51--52 Mk., 2. Qual. 47—-50 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 75—80 Pfg., Schafe 55——63 Pfg.
pro kg Schlachtgewicht. Häute kfoſteten 28—37 Pfg., Fett 20 Pfg.

pro kg.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

26. September 1899.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 142--144 145 124-140
Mittelmark, Prignitz 147--150 144--145 135 135 145
Neumark 150--157 149--148 128--150 120 134
Lauſitz 153 155 150 158 140-- 145 140Magdeburg 142 155 140--155 152 178 127 150
Altmark 140 160 139 146 140--165 125--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--157 140--160 145 162 128 150

do. weſtl. d. Mulde 140-150 140--160 150--180 125 150
Erfurt 140 155 140 159 155--180 120--135
Stettin (Bezirk) 149 146--147 149--155 128
Stolp (Platz) 155 138 135 120Anklam (Platz) 144 142 140 126Danzig 142 158 143--144 135--150 118 124
Thorn 148--156 138--143 123--128 123 126
Königsberg i. Pr. 141-150x 130 142 124 112
Lyck 147-1522 1371 -142 117 132 122-127
Allenſtein 1481 1352 S SBreslau 139 156 144 154 132 150 122--129
Glogau 152--154 150 152 149 152 125--126
Strehlen 142--154 1412-153 129 -149 117-125
Oppeln 150--153 145--148 132--135 118--120
Freiburg 142--157 136 152 137-152 116 130
Poſen 143 153 140 145 132--142 125 130
Bromberg 145--152 140 143 130 SOſtrowo 151--153 144--146 120--135 112 114
Jnowrazlaw 146--154 136 142 140--150 133 138
Gneſen 150 144 138 125Kiel 1471 150 147--150 1462-148 131 133
Hadersleben 147--150 145--153 130 140 120--123

Kaſſel 151 147 S 140Frankfurt a. M. 1612 -162 150-1523 165--180 138 144
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153 152 S 139Stettin 149 147 155 128Königsberg i. Pr. 1422/, 1462, 139 125Breslau 157 154 150 129Poſen 153 145 142 130Neuß 162 150 c 146Mannheim 173 160 7 145Hamburg 154 153 137Raps: Breslau 210 Mk.
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 26. Sept. am 25. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 757 Cts. 172,40 171,75

Chicaggo Sept. 745 Cts. 177,90 176,15Liverpool 5 ſh. 10 d. 176,40 176,40
Odeſſa liòaoto 93 Kop. 177,45 177,45
Riga 93 168,35 I168,35r da van Kln Fpzt 156,55 156,55

on Amſterdam na n Nov. bl. fl.Newyork nach Berlin Rogg. loko 66 Cts. 164,35 162,70

Odeſſa T 78 Kop. 157,90 157,50i 152,45 152,45iga [D 81Amſterdam nach Köln Okt. 147 hl. fl. 159,30 158,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 395/ Cts. 101,80 101,20

Magdeburg, 26. Sept. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 144146
ab Station, Rauhweizen 139--140 Roggen 147--151
je nach Lage der Station verkauft. Ger ſt e Landwaare 142--152 C,
mittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 C. ab Station.
Hafer, 138--144 c. ab Station angeboten. Erbſen, 180-195
je nach Qualität und Lage der Station. Mais, gemiſchte amerik.Kring Wonre 100 beſchädigter 94--98 A. ab hier angeboten.

Waaren nnd Produktenberichte.
Getreide.

8 Zerzgurg, 26. Sept. Weizen feſt, holſteiniſcher loco
148--153 Mk. Roggen feſt, mecklenburg. loco neuer 150--155,
ruſſiſcher loco feſt, 116, Mais ſtetig, 99. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 26. Sept. Weizen per Herbſt 8,50 Gd., 8,51 Br.,
pr. Frühjahr 8,89 Gd., 8,90 Br. Roggen per Herbſt 6,93 Gd.,6,94 Br., per Frühjahr 7,30 Gd. 7,31 Br. Mais per September

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,26 Gd. 5,27 Br., per
Frühiahr 5,70 Gd., 5,71 Br.



Peſt, 26. Sept. Weizen loco ruhig, pr. Sept. 8,28 Gd.,
8,29 Br., per Oktober 8,29 Gd., 8,30 Br., per April 8,74 Gd.,
8,75 Br., Roggen pr. Oktober 6,60 Gd., 6,62 Br., per April 6,94 Gd.
6,96 Br. Hafer per Okt. 5,01 Gd., 5,02 Br., per April 5,54 Gd.
5,55 Br. Mais pr. September 5,15 Gd., 5,20 Br., pr. Mai 1900
5,08 G., 5,10 Br.

Paris, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per
per Septbr. 19,40, pr. Oktober 19,45, per Nov Dez. 19,75, per
de e e Roggen ruhig, per Sept. 14,15, ger Nov.
Febr. 14,25.

Paris, 26. Sept. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
Septbr. 19.30, ver Oktobr. 19.40, per Nov. -Dez. 19,75, per Noy.
Febr. 19,90. Roggen ruhig, ver Sept. 14.10, per Nov. Febr. 14,25.

Amſterdam, 26. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſt, per Oltbr. 147, do. ver März 146.

London, 26. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Anutwerpen, 26. Sept. Weizen behauptet. Roggen feſt.

Hafer behauptet. Gerſte feſt.
New-York, 26. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 76, ver Sept. 74x, ver Oltober per Dezember 7687,
ver Mai 795/, Mais per Septemb. 39, per Dezember 37, per Mai
36. Mehl 2,80, Getreidefracht 3.

Chicago, 26. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 74, per
Dezember 73. Mais pr. September 34Xx.

Zucker.
Hamburg, 26. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 9,578, ver Okt. 9,578, per Nov. 9,578, per Dezembr.
9,62, per März 9,82, per Mai 9.97. Ruhig.

r 2ondon, 26. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
M r Robeucker 9 sh. 5 d. Käufer ruhig, 9 sh. 8 d. Verkäufer
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,25, Dezbr. 26,75, März 27,25, Mai 27,75.
Hamburg, 26. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,25 G., Dezbr. 26,75 G., März 27,25 G.
Mai 27,75 G.

Havre, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 30,000 Sack, Santos 36,000
Sack. Recetes für 2 Tage.

Havre, 26. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 31,25, Dez. 31,75, März 32,52. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 26. Sept. Java-Kaffee good ordiary 29.

Hamburg, 26. Sept. Petroleum ſteigend. Standard white
7,80 BrAntwerpen, 26. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 214 bez. und Br., September 214 Br., Okt. 21
Br., Okt.Dez. 212, Br. Tendenz Steigend.

S.
Nordhauſen, 25. Sept. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,50--65,50 Mk., Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 26. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 44,2 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 26. Sept. Spiritus per 100 Liter t e
excl. 50 Mk. Verhrauchsabgabe ver Sept. 64,70 Br., do. 70 Mk.
brauchsabgabe per Sept. 44,70 Br.

Stettin, 26. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 43,90 bez.

w an pnrg 26. Sept. Svpiritus ruhig. Sept. 19 G., Sep.
Okt. 195 G., Oft.-Novbr. 1987, G., 2 19x G.

Paris, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
September 36,00, Okt. 36,70, Nov.Dez. 37,20, Jan.April 37,70.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 26. Sept. Rübdl feſt, loco 49,50.
Köln, 26. Sept. Rüböl loco 52,50, September 50,80.
Paris, 26. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Septemb.

53,20, Oktober 53,20, Nov.Dez. 53,70, Jan.April 54,50.
Hülfenfrüchte.

Nordhaufen, 26. Septbr. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Speiſebdhnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,75 Mk., Kartoffelmehl 20,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 26. Septbr. Kartoffeln 4,50-5,00 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 25. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20 --20, Mk., Liefer. Oktob.Nov. 20 --20, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20/ Mk., Liefer. Okt.-Nov. 20 bis
20 Mk., Superior Stärke 209/,—21 Mk., Superior Mehl 21
bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 26. Septbr. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

loco
Hamburg, 25. Septbr. Sch m alz. Amerik. Steam 28/, Mk.,do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., z do

hamberlain, Roe u. Co. 30 Mk. do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 29 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 25. Septbr. Steinbutt 110 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Seezungen 175 Pfg., kleine 130 Pfg., Kleiße, große 60
kleine 45 Pfg., Rothzungen 30 VPfg., Zander 75 Pſfg., Schollen
roße 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 32 Pfg., Schelſſche, großePfg., mittel 20 Pfg., kleine 18 di Lachs, rothfl. 2 Vie.

Silberlachs Pfg. forellen 170 Pfg., Flußhechte 50 Pfg.,

e kleine 16 Pfg., Le ſo un v Nodek i Sie eß s
g., kleine fg., Lengfiſ g-, g., Blau15 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhaufen, 26. Septbr. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

5,00-6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 26. Septbr. Baumwolle. Ruhiger. Upland middling
loco 35 Pfg.

Liverpool, 26. Septbr. (Schluß Bericht Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Sept.Okt. 3 Käuferpreis, Per Febr.März 3 Verk.Preis,

Odkt.-Nov. 3 Käuferpreis, ärzApril 3* Verk.Preis,
Nov.Dez. 3* Käuferpreis, 3 Verk. Preis
S 3 Verk.-Preis, ai-Funi 3 Werth,
Jan. Febr. 3 Verk.-Preis, Juni-Juli 3 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 25. Septemb. Bancazinn 86.
London, 26. Septbr. Silber 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 76

Lſtrl,, per 3 Monate 761 Lſtrl., Blei ſpan. 15 Lſtrl., engl.15/, Lſtrl. ginn 1491, Lſtel, Zink 22 Lftri.
Glasgow, 26. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 70 sh. 1 d.

m rnHamburg, 23. Sepibr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,20 Mk.

Rio de Jaueiro, 25. September. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 25. September. Goldagio 136.80.

Berant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der

8 Petroleum. 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50-—-2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,80 Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
lors 7 M wen, 26. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standardwhite 750 4,00 c das Schock, 1,27-—-1,34 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock D. Brakek, Halle a. S.
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